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Wagemut; sie und auch die jüngeren Offiziere verstanden nichts von der
neuen Kriegskunst. Es erschien ihnen sehr wichtig, daß die Truppen in
schnurgerader Reihe vorrückten; ja, sie zerbrachen sich den Kopf darüber, ob
es besser sei, dabei 110 oder 111 Schritte in der Minute zu machen; wie
man den Feind über deu Haufen rennen konnte, das kümmerte sie weniger.
Dazu waren die gemeinen Soldaten Söldner, die stets bewacht werden
mußten, damit sie nicht ausrissen. Ferner hatte die Infanterie die schlechtesten
Gewehre von ganz Europa^^.Eudlich schleppten die Truppen einen uuge-
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heueren Troß mit; jeder Leutnant besaß seinen eignen Gepäckwagen. Bei
einer solchen Ausrüstung kam das Heer nur sehr langsam von der Stelle.

Preußen fand Bundesgenossen in Kursachsen, Hessen-Kassel und
Brauuschweig^^.—•- 1

3. Der Verlauf des Krieges. Ziel- und planlos zogen die Preußen/^"^^^
in MLiLlökereu Armeen in Thüringen umher. Die eine führte der7/^/
Herz o^gvo n V raunschweig, die andre der Fürst H o heil lohe.-^ Wie
der Blitz eilte Napoleon mit einem gewaltigen HeefT^eroeT. Der kühne
HohenzoUerupriuz Louis Fe,rdutoVd wars sich bei Saalfeld mitÄ&amp;amp;^y
6000 Mauu 30000 FranzoseN^mgegeu, wurde aber geschlagen und starb
den Heldentod. s Vier Tage später, am 14. Oktober, ei litten die Preußeu

fo-li/. lhnn Hv- •*&amp;gt; ^ «-


